
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft in Bern

Band: 15 (1957)

Artikel: Ipsa Studeri Conchylia

Autor: Forcart, Lothar

Kapitel: Einleitung

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-319492

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-319492
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


158 Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern

Einleitung

Am 18. November 1957 sind zweihundert Jahre verflossen, daß der Berner

Theologe und Naturforscher Samuel Studer geboren wurde. Diese
Gedenkschrift ist seinen unvergänglichen Verdiensten als Malakologe,
die er sich als erster Erforscher der schweizerischen Molluskenfauna
erworben hat, gewidmet.

1953 konnte die von Samuel Studer hinterlassene Molluskensammlung

wieder aufgefunden werden. Deren Bearbeitung erwies ihren großen

wissenschaftlichen Wert. Sie und ein Manuskript von Samuel Studer,

das viel ausführlicher wie seine Publikationen ist, ermöglichten es,
die Arten der erstmals 1789 von Coxe publizierten Liste, sowie der 1820

erschienenen Bearbeitung der schweizerischen Mollusken zu verifizieren
und die Typusexemplare der von Studer aufgestellten Arten zu bestimmen.

Die Schriften und die Molluskensammlung von Samuel Studer haben
nicht nur großen Wert für die Geschichte der Naturwissenschaft,
sondern sind wichtige Dokumente für die Erforschung mitteleuropäsischer
Mollusken.

Den Herren Prof. Dr. F. Baltzer und F. E. Lehmann, die mir die im
zoologischen Institut der Universität Bern aufgefundene Sammlung von
Samuel Studer zur Revision anvertrauten, Herrn Dr. W. Küenzi, Direktor

des Naturhistorischen Museums in Bern, der meinen Untersuchungen

großes Interesse entgegenbrachte und dieselben durch wertvolle
Ratschläge förderte, Herrn Dr. H. Haeberli, Bibliothekar der Berner
Burgerbibliothek, der mir die von Samuel Studer hinterlassenen
Manuskripte zur Bearbeitung überließ, Herrn J. G. J. Kuiper, der die
Bestimmungen der Pisidien nachprüfte und Herrn O. Garraux, der die
Zeichnungen ausführte, bin ich zu größtem Dank verpflichtet.

I. Samuel Studer (1757—1834)
und seine Bedeutung als Naturforscher

Samuel Studer wurde am 18. November 1757 geboren und zeigte schon
in jungen Jahren große Neigung zu naturwissenschaftlichen Studien.
Sein Wunsch war die medizinische Laufbahn zu ergreifen, doch äußere
Umstände bewogen ihn Theologie zu studieren. Neben seinen theologischen

Studien besuchte er die naturwissenschaftlichen Kurse von Pfar-
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